
„Wir wecken schlafende Gebäude 
mit kreativen Ideen wieder auf.“
Überall in Deutschland gibt es verwaiste Büros und 
Ladenlokale. Daniel Schnier und Oliver Hasemann 
beweisen in Bremen, dass es besser ist, sie zu günstigen 
Preisen zu vermieten anstatt leer stehen zu lassen. 

Leer stehende Gebäude beleben, auch wenn es nur 
für eine kurze Zeit ist – davon profitieren nicht nur 
die Zwischennutzer, sondern die ganze Stadt. Von 
dieser Idee sind auch die Ingenieure Oliver Hasemann 
und Daniel Schnier überzeugt. 2009 haben sie in 
Bremen deshalb die ZwischenZeit Zentrale gegrün-
det, um nicht nur Leerstände aufzuspüren, sondern 
auch gemeinsam mit den Eigentümern, der Stadt 
und potenziellen Mietern neue Ideen zu entwickeln, 
wie man einem verlassenen Ort neues Leben 
einhauchen kann. Das Ergebnis können einwöchige 
Festivals auf einem Brachgelände sein oder auch 
dauerhafte Büro- und Atelierräume wie in der 
ehemaligen Wurstfabrik, in der Daniel und Oliver 
seit einigen Jahren arbeiten. 

Dass das nicht immer einfach ist, weiß Daniel aus 
eigener Erfahrung. „Manchmal muss man sich den 
Mund fusselig reden, damit vor allem die Eigentü-
mer ihre Vorbehalte abbauen. Viele haben Angst, 
dass die Zwischenmieter ihre Räumlichkeiten 

dauerhaft beschädigen oder vielleicht sogar 
besetzen könnten.“ Dabei sei von Anfang an alles 
klar geregelt. „Wir sind keine Hausbesetzer, 
sondern Idealisten, die ernsthaft daran interes-
siert sind, Stadtteile gemeinsam kulturell aufzu-
werten“, sagt Daniel. Dafür klären er und Oliver 
mit ihrem Team im Vorfeld alle rechtlichen Fragen, 
holen Genehmigungen ein, sprechen mit Politik 
und Verwaltung über Nutzungskonzepte, kalkulie-
ren Kosten, werben Drittgelder ein und erarbeiten 
zusätzlich noch eigene Nutzungsideen. „Ein 
Rundum-sorglos-Paket“, findet nicht nur Daniel, 
sondern auch die Stadt Bremen, die das Projekt seit 
Anbeginn unterstützt. „Wir hoffen, dass bald noch 
andere Städte folgen.“

Mehr lesen Wer mehr über die Arbeit und die 
Projekte der ZwischenZeitZentrale erfahren 
möchte, kann auf zzz-bremen.de vorbei- 
schauen. Oder einen Blick in das Buch Building 
Platforms (Jovis, 32 Euro) werfen. Darin 
beschreiben Daniel und Oliver zusammen mit 
anderen Autoren, wie wir uns alle kreativ an  
der Planung unserer Städte beteiligen können.

Kreative Köpfe: Seit zwei 
Jahren unterstützt Julian 
Essig (r.) die beiden 
ZZZ-Gründer Oliver 
Hasemann (Mitte) und 
Daniel Schnier dabei, leer 
stehende Häuser auf 
vielfältige Weise zu nutzen 
– für lange oder kurze Zeit
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